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Rezensionen

Athen, Wien Wa l t e r  Puchne r

1  Christa Wolf und Evjenia Fakinu. Zwei Erzählerinnen der Innerlichkeit und ihre jeweilige Um-
setzung altgriechische Mythologie. Ein Vergleich, in: Lesarten. Festschrift für Athanasios Kambylis. 
Berlin, New York 1998, 360−379; Autobiographie und Fiktionalität (griech.), im Gedenkband für G. 
Savvidis, Athen 2001, 344−357; Realien und dunkle Diktion. Schwierigkeiten bei der Übersetzung 
von Christa Wolfs Kindheitsmuster, in: Konstantina Glykoti / Doris Kinne (Hgg.), Griechisch – 
Ελληνικά – Grekiska. Festschrift für Hans Ruge. Frankfurt/M. 2009, 21−31.

Stylianos Alexiou, Ποικίλα ελληνικά. Μελέτες [Griechische Miszellen. Studien]. Athen: 
Stigmi-Verlag 2009. 210 S., ISBN 978-960-269-218-9

Der Altmeister der kretologischen Studien, Stylianos Alexiu, dessen Arbeiten auf diesen 
Seiten vielfach vorgestellt werden konnten,1 legt einen weiteren Studienband vor, der von 
Homer bis zu Angelos Sikelianos reicht und in vorbildlicher Weise auch diesmal vom 
Stigmi-Verlag des Aim. Kaliakatsos herausgegeben wurde. Das hellenische Mittelalter be-
treffen Alexius Studien über die Poetik des Digenis-Epos (45−52),2 speziell zur Organisation 
der Psychologie und der Einheitlichkeit der Erzählung, über die Rezeption der Antike im 
Digenis-Epos (53−58),3 zum „unbekannten“ Byzanz (59−64),4 eine kritische Scholie zur 
zögernden Byzanz-Rezeption im 20. Jh. mit einem einschlägigen Gedicht von William 
Butler Yeats, zu venetokretischen Inschriften (65−72) und über Verse auf die Katastrophe 
von Rethymno im Jahre 1571 (73−78).5

Sodann beschäftigen sich die Studien mit dem Volkslied: mit den „rizitika“-Liedern 
Westkretas sowie dem griechischen Volkslied im Allgemeinen (83−90). Es folgen Studien, 
die das Kreta des 17. Jh.s betreffen, nämlich die Poetik des Versromans „Erotokritos“ 
(99−104),6 in denen die Frage der vorherrschenden Stile abgehandelt wird (Renaissance, 
Manierismus, Barock), die italienischen Gedichte von Vincenzo Cornaro (99−104)7 
und die Literarität des historischen Gedichts „Kretischer Krieg“ von Tzane Bunialis  
(105−112).

Ein eigener Abschnitt der Studien widmet sich seiner Solomos-Ausgabe: Editorische 
Abenteuer der Texte von Solomos (113−116),8 in Auseinandersetzung mit G. Veloudis, 
Solomos auf Deutsch – eine übersetzerische Großleistung (117−124)9 – es geht um die 
Ausgabe: Dionysios Solomos Werke, übersetzt und kommentiert von Hans-Christian 
Günther, Stuttgart 2000, Hermeneutisches zu Solomos (125−128),10 Diagramm der Po-
etik von Solomos (129−144),11 zur „verschleierten Gestalt“ beim Dichter der Ionischen 
Inseln (145−150).12 Dann wenden sich die Studien Kazantzakis zu: einen Prolog aus ei-
nem Band zur Rezeption von Kazantzakis, Heraklion 2006 (151−160), zur „Odyssee“ des 
kretischen Dichters (161−168), „Drei Alexius gegen Kazantzakis“ (169−174) – die erste 
Frau von Kazantzakis stammte aus der Familie des Autors. Die letzten Studien wenden sich 
dem kretischen Prosaschriftsteller Demosthenes Vutiras zu (175−186), der Poetik in den 
„Grammata“ von Angelos Sikelianos (187−192) sowie etymologischen Fragen (193−202).
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Literatur- und Theaterwissenschaft

Den Band beschließen ein Katalog der Erstveröffentlichungen, die Register sowie eine 
Liste der Bücher von Stylianos Alexiu. Die Arbeiten von Alexiu zeichnen sich, auch noch 
im hohen Alter, durch Klarheit und Innovationskraft aus, durch Beherrschung der Biblio-
graphie in einem immensen Wissensbereich und eine erfrischende Freude an Detailfragen.
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